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Brief des KSHG-Rates an den Rat der Stadt Münster zum Thema 

zusätzliche Aufnahme aus Seenot geretteter Menschen 

Sehr geehrte Damen und Herren des Rates der Stadt Münster, 

das massenhafte Sterben flüchtender Menschen im Mittelmeer bleibt weiterhin 

traurige Realität. Seit der Einstellung der staatlichen Rettungsprogramme engagieren 

sich private Seenotrettungsorganisationen gegen die Abschottungspolitik der EU und 

werden selbst aktiv, um Leben zu retten. Dabei erfahren sie starken Gegenwind, ihre 

Arbeit wird zunehmend erschwert und kriminalisiert. 

Leider fehlt in den meisten Ländern der EU die Bereitschaft, aus Seenot gerettete 

Menschen aufzunehmen. Genau hier können die Kommunen eine entscheidende Rolle 

spielen, indem sie sich zu einer zusätzlichen Aufnahme freiwillig bereit erklären. Damit 

schaffen sie nicht nur einen Ausweg aus der konkreten Notsituation, sondern 

signalisieren gleichzeitig, dass die Bereitschaft der Bevölkerung, weitere Menschen zu 

integrieren, vorhanden ist. 

Wir, der gewählte Rat der Katholischen Studierenden- und Hochschulgemeinde, 

fordern aus christlicher Überzeugung eine Flüchtlingspolitik, die sich 

unmissverständlich zur Solidarität mit Menschen in Not bekennt. Wir sind überzeugt, 

dass eine große Mehrheit der Münsteraner Bevölkerung willens und in der Lage ist, 

weitere Geflüchtete zu integrieren. Deswegen bitten wir Sie, die Mitglieder des Rats der 

Stadt Münster, für eine zusätzliche Aufnahme aus Seenot geretteter Menschen zu 

stimmen. Die Stadt würde damit zahlreichen anderen Städten folgen und damit ein 

Zeichen der Nächstenliebe und Weltoffenheit setzen. In diesem Punkt unterstützen wir 

die Anliegen der Seebrücke Münster. 

Unterzeichnet vom KSHG-Rat, Münster, den 7. Mai 2019 

 

 


